
[bookmark: pT9neQDYLZ]Verzeichnis der Verarbeitungstätigkeiten, Art. 30 DSGVO

Name des Verfahrens: Einsatz des Videokonferenzdienstes „Jitsi“ von Dataport

1. Name und Kontaktdaten des Verantwortlichen und ggf. des gemeinsam mit ihm Verantwortlichen

	
[Name der Schulleitung]
[Name und Anschrift der Schule]




2. Name und Kontaktdaten des Vertreters des Verantwortlichen und ggf. des Vertreters des gemeinsam mit ihm Verantwortlichen

	
[Name Vertretung der Schulleitung]
[Name und Anschrift der Schule]




3. Name und Kontaktdaten des Datenschutzbeauftragten

	
Datenschutzbeauftragter der Schulen und behördlicher Datenschutzbeauftragter, 
Torsten Mai
Ministerium für Allgemeine und Berufliche Bildung, Wissenschaft, Forschung und Kultur
DatenschutzbeauftragterSchule@bimi.landsh.de




4. Verarbeitungstätigkeit und Zwecke der Verarbeitung

	
Mit Hilfe des Videokonferenzdienstes können Nutzende einander sehen und mit einander sprechen, auch wenn sie nicht am selben Ort sind. Hierfür werden Bild und Ton zwischen zwei oder mehreren Computern live übertragen. Außerdem verfügt der Dienst über einen Chat, der es den Teilnehmenden einer Videokonferenz ermöglicht mit allen anderen oder mit Einzelpersonen schriftlich zu kommunizieren.

Die Datenverarbeitung erfolgt zum Zwecke der Erfüllung des pädagogisch-didaktischen Lehrauftrags.




5. Rechtsgrundlage für die Verarbeitung

	
[bookmark: _GoBack]Die Datenverarbeitung erfolgt situationsbedingt entweder nach Art. 6 Abs. 1 c) DSGVO i.V.m. §§ 30 Abs. 1 Satz 4 und 5, 4a Abs. 1 SchulG i. V. m. §§ 11 Abs. 4, SchulDSVO i.V.m. Art. 26 Abs. 1 DSGVO i.V.m. § 7 Abs. 4 LSDG SH i.V.m. § 1, Anlage 1 Nr. 17 ZStV oder nach Art. 6 Abs. 1 a) DSGVO i .V.m. Art. 26 Abs. 1 DSGVO i.V.m. § 7 Abs. 4 LSDG SH i.V.m. § 1, Anlage 1 Nr. 17 ZStV.




6. Beschreibung der Kategorien betroffener Personen

	
Schülerinnen und Schüler, Lehrkräfte, weitere mit Unterricht befasste Mitarbeitende.




7. Beschreibung der Kategorien personenbezogener Daten

	
Es werden folgende Daten der Personen mit Account (Lehrkräfte) verarbeitet:
1. Account-Daten:
a. Vor- und Nachname
b. Email-Adresse (dienstlich)
c. Name der Schule
2. Nutzungsdaten:
a. Bild- und/oder Tonübertragung
b. Chatverläufe
c. IP-Adresse

Es werden folgende Daten der sonstigen Nutzenden verarbeitet:
1. Pseudonym oder Name
2. Bild- und/oder Tonübertragung
3. Chatverläufe
4. IP-Adresse




8. Kategorien von Empfängern, gegenüber denen die personenbezogenen Daten offengelegt worden sind oder noch offengelegt werden

	
1. Teilnehmende der Videokonferenzen (außer IP-Adresse)
2. Mit dem technischen Betrieb der Lernplattform beauftragter Auftragsverarbeiter und Unterauftragsverarbeiter




9. Ggf. Übermittlungen von personenbezogenen Daten an ein Drittland oder an eine internationale Organisation

	
-




10. Absicherung der Übermittlung ins Drittland

	
-




11. Vorgesehene Fristen für die Löschung der verschiedenen Datenkategorien

	
Die im Zuge einer Videokonferenz anfallenden Daten, werden nach ihrem Ende automatisch gelöscht.

Das Löschen der Lehrkräfte-Accounts wird beim Ausscheiden einer Lehrkraft aus der Schule beim Auftragsverarbeiter beauftragt.




12. Allgemeine Beschreibung der TOM

	
Auf Seiten des ZIT:
Die technischen und organisatorischen Maßnahmen werden in der Anlage zum Auftragsverarbeitungsvertrag mit der Auftragsverarbeitenden dargelegt.

Auf Seiten der Schule:
Die Dokumentation der TOM erfolgt allgemein im Basis-Informationssicherheitskonzept der Schule. Des Weiteren ist für das eingesetzte Verfahren eine Dienstanweisung/Nutzungsordnung für das schulische Personal und die Schülerinnen und Schüler verfügbar.




13. Dienstleister, die die Verarbeitung im Auftrag durchführen

	
Dataport, Altenholzer Straße 10-14, 24161 Altenholz
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